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Vegetationseinheiten
Erlen-Sumpf, Winkelseggen-Erlenbruchwald, Uferseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16993

Der staunasse Erlenbruch besteht zum überwiegenden Teil aus einem nassen Erlensumpf in dem viele noch lebende Erlen stehen. Die 
kleine Anmoorsenke wird umgeben von sandigem Laubwald im Norden und hügeligen, sandigen Weideflächen. Den Randbereich bildet ein 
feuchter Winkelseggen-Erlenbruchwald. Ein flacher z.Z. nicht wasserführender Graben im Süden und ein tiefer, mit Ufer-Seggen bestandener 
wasserführender Graben im Osten begrenzen das Biotop. Der Ostgraben zieht sich nach Norden bis zur Feuchtwiese. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schirrow

Grasfrosch, Wildschweine, Reh
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Alnus glutinosa

Corylus avellana Aegopodium podagraria Galium palustre Geum urbanum
Ranunculus repens

Betula pubescens Crataegus monogyna Prunus spinosa Quercus robur
Salix cinerea Salix fragilis Sambucus nigra Anthriscus sylvestris
Carex acutiformis Carex paniculata Carex remota Carex riparia
Chrysosplenium alternifolium Dryopteris carthusiana Glyceria fluitans Glycine max
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Lemna minor Lycopus europaeus
Milium effusum Myosotis palustris Silene dioica Stachys sylvatica
Urtica urens Veronica beccabunga


